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Dampflok 52 8141-5 am 13.03.2020 neben dem Maschinenhaus  (Foto: Ralph Gruner) 

 

Wir sind noch da! 

 

Bitte vormerken:  

Eisenbahntage am 

10./11.Oktober 2020 in 

Löbau  

Maschinenhaus und  

Modellbahnhof 

 

 

Termin für Probefahrten 

mit 52 8141-5 steht fest! 

 

In dieser Ausgabe: 
 

 Editorial  

von Ralph Gruner 

 Probefahrten mit Dampflok 

52 8141-5 ab 07.09.2020 ge-

plant 

 3 Jahre Standort Packhof-

straße für 52 8056-5 –  

13.09.2020 

 Dorf der Sinne- Mulde und 

der Sonderzug- Generalprobe 

unter neuen Bedingungen am 

19.09.2020 

 Was sonst noch so geschah  
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Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

ich möchte es mal auf einen Punkt bringen: Sie fehlen uns! Ich hätte mir nie-

mals träumen lassen, dass wir unsere alljährlichen Maschinenhaustage nicht 

durchführen dürfen und die Winterfahrt nach Rübeland die einzige Sonder-

fahrt des Jahres bisher blieb. Zum Glück hängt an unseren Aktivitäten keine 

Existenz, denn wir arbeiten für den Verein allesamt in unserer Freizeit. Hinter 

den verschlossenen Türen passiert dennoch eine ganze Menge.  
 

So konnten auf unserem Gelände hinter dem Kanal ca. 10 Meter Gleis nebst 

Schwellen gewechselt werden. Eine schweißtreibende Aktion für die Beteilig-

ten.  
 

Die Hauptuntersuchung an unserem Speisewagen haben wir terminlich vorge-

zogen und die Stillstandszeiten so effektiv genutzt. Für die erste geplante Son-

derfahrt am 19. September steht er uns wieder zur Verfügung. Die dafür not-

wendigen finanziellen Mittel sind nicht vom Himmel gefallen. Aber auch an-

dere Gewerke sind wieder aktiv. So wurde im Verlauf des Monats Juni ein 

Starkstromkabel unseres Kohlebaggers RK3 gestohlen. Wegen der verminder-

ten Aktivitäten der Mitglieder war der Schaden nicht sofort aufgefallen und 

beträgt 2.000 Euro. Elektro-Posselt aus Kittlitz half uneigennützig bei der 

Schadensbeseitigung. Vielen Dank dafür! 
 

Wir danken allen, die uns über die letzten Monate mit Geldspenden bedacht 

haben. Das hat sehr geholfen, denn auch laufende Kosten müssen weiter be-

dient werden.  
 

Planungssicherheit haben wir nach den aktuellen Meldungen zur Pandemie  

auch für den Rest des Jahres leider nicht. Trotz allem planen wir an den nächs-

ten Veranstaltungen. Garantieren können wir leider nichts. Wem das zu unsi-

cher ist, bitten wir jetzt getätigte Bestellungen zu stornieren. Vielen Dank für 

Ihr Verständnis.  
 

Es bleibt der Optimismus, die Probefahrten mit Dampflok 52 8141-5 verlau-

fen zur Zufriedenheit, im Oktober gibt es ein Standortfest in Löbau und die 

Adventsfahrten finden statt.  
 

In diesem Sinne, bleiben Sie uns gewogen.  
 

Fahrt Frei! 

Ihr 

Ralph Gruner 
Stellvertretender  
Vereinsvorsitzender 



13.09.2020                 3 Jahre Standort Packhofstr. für 52 8056-5 

 

In einer spektakulären Aktion be-

kam der Bautzner Bahnhofsplatz 

mit Dampflok 52 8056 im Jahr 

1988 ein Lokdenkmal.  

In einer weiteren spektakulären 

Aktion wechselte am 17.09.2017 

die Lok die Gleisseite. Seit dem 

bemühen sich die Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunde um den Erhalt 

der Lokomotive. Geplant ist der 

Lok ein Wetterschutzdach zu ge-

ben, den Wasserkran aufzustellen 

und eine Beleuchtung zu installie-

ren. Einige dieser Arbeiten sollten 

bis zum September sichtbar wer-

den.  

 
Foto: Ralph Gruner 

 

Allein der Elektroanschluss schlägt 

bereits mit ca. 3.000 Euro zu Bu-

che. Auch für die weiteren Projek-

te fehlte der notwendige Schwung.  

 

Eine der Lok verbundene Vereins-

Arbeitsgruppe blieb aber nicht 

untätig. Der Zahn der Zeit nagt 

kräftig an unserer Museumslok. 

Aber einer Besichtigung am Öff-

nungssonntag steht nichts im We-

ge.  

 

Der Eintritt ist frei.  

 

 
Foto: Ralph Gruner 

 

Für das leibliche Wohl mit dem 

nötigen Abstand wird natürlich 

auch gesorgt.  

 

Mehrmals geplant und verschoben 

können nun dieses Jahr Pendel-

fahrten über die Bautzner Indust-

riebahn mit unserem Schienenbus 

durchgeführt werden.  

 

Die Industriebahn der Waggonfab-

rik Bautzen geht auf das Jahr 1900 

zurück. Zunächst als Gleise für 

Probefahrten, dann als Pferdebahn. 

Ihren Anschluss an die Sächsische 

Staatseisenbahn erhielt sie 1915 

mit der Fertigstellung des vierglei-

sigen Übergabebahnhofes. Dieser, 

gelegen am Streckenkilometer  

0,66, ist das Ziel unserer Fahrten. 

Abfahrt erfolgt vom Gleis 28 ne-

ben der Denkmallok. Eine Rund-

fahrt in der Zeit von 10 bis 17 Uhr 

dauert ca. 20 Minuten. Die Abfahr-

ten erfolgen nach Bedarf mindes-

tens stündlich.  

Der Fahrpreis für Erwachse 5,00 € 

und für Kinder (6-16 Jahre) 3,00 €. 

Die Fahrgeldeinnahmen dienen 

dem Erhalt unseres Schienenbus-

ses.  



19.09.2020               Mit dem Sonderzug an die Mulde bei Grimma 

 

Die vereinte Mulde ist ein nicht 

schiffbarer Fluss, der bei Dessau 

nach 147 km die Elbe erreicht. 

Wehre und Mühlen verhindern 

eine durchgängige Befahrung. 

Aktuell sind noch drei Fährstellen 

aktiv und auf zwei Flussabschnit-

ten sind sogar kleine Fahrgast-

schiffe unterwegs.   

 

 
Fotos: Ralph Gruner 

 

Das schauen wir uns mal an. Die 

Fahrt mit Diesellok 112 331-4 ist 

bereits spektakulär, denn es geht 

ausgehend von Löbau über Baut-

zen, Bischofswerda, Radeberg und 

Dresden-Neustadt weiter über 

Meißen in das Triebischtal. Die 

weiterführende Strecke über Nos-

sen, Döbeln verlor Ende 2015 den 

Reiseverkehr, der sich auf der 

Strecke Borsdorf – Coswig seit-

dem auf den Abschnitt von Leipzig 

nach Döbeln beschränkt. Kraftvoll 

schraubt sich der Zug aus dem 

Elbtal und bezwingt von Meißen 

bis Deutschenbora 143 Höhenme-

ter. Am Oberen Bahnhof zu 

Grimma endet unser Zug.  

 

Danach erkunden Sie mit Schiff, 

Bus, Fähre und zu Fuß die Se-

henswürdigkeiten an der Mulde bei 

Grimma. Höfgen punktet mit dem 

historischen Dorfkern und seiner 

wieder aufgebauten Schiffsmühle. 

Mit einem Fährkahn lässt es sich 

zum Kloster Nimbschen überset-

zen, welches individuell zu besich-

tigen ist. Wer will, kann eine Weg-

strecke auch zu Fuß zurücklegen. 

Von Höfgen zur Grimmaer Hän-

gebrücke sind es gerade mal 3,5 

km.  Vom Rabenstein genießt man 

einen besinnlichen Ausblick auf 

die Mulde, der für die Anstrengung 

des Weges entschädigt. Leider 

kann die Fahrt nicht wie geplant 

mit Dampflok durchgeführt wer-

den. Wir freuen uns dennoch auf 

Ihre reichliche Teilnahme.  

 
Höfgen- Dorf der Sinne 

 

Für die 2. Klasse sind noch Fahr-

karten zu erhalten und kosten für 

den Erwachsenen 80,00 €. Kinder 

im Alter von 4-16 Jahre zahlen 45 

Euro.  

 

 
Klosterruine Nimbschen 

 



04.10.2020              Auf unbekannten Gleisen durch Niederschlesien 

 

Nachdem großen Erfolg der Son-

derfahrten „auf unbekannten Glei-

sen“ zusammen mit dem polni-

schen Verein KSK Wrocław im 

Jahr 2019 werden wir auch 2020 

wieder unbekannte polnische Glei-

se entdecken. Am Wochenende 

03./04. Oktober planen wir zwei 

Sonderzüge. Der Samstag ist be-

reits ausgebucht.  

 

 
Fotos: Felix Bührdel 

 

Am Sonntag, 04.10.2020, führt uns 

die Reise nach Süden, wir reisen 

über Sulików (Schönberg) durch 

das Neißetal nach Turoszów 

(Türchau) sowie zum Grenzbahn-

hof Zawidów (Seidenberg). Am 

Nachmittag wird zudem die Bahn-

strecke von Lubań (Lauban) nach 

Leśna (Marklissa) unter die Räder 

genommen, die – wie auch die 

Strecken rund um Sulików – nur 

noch dem Güterverkehr dient. 

 

Zum Einsatz gelangt der  histori-

sche Sonderzug, bestehend aus der 

Diesellok SM30-507 sowie drei 

„Donnerbüchsen“ genannten Per-

sonenwagen aus den 1930er Jah-

ren.  

 
 

Unterwegs bieten wir Ihnen ein 

typisch polnisches Mittagessen an. 

Natürlich werden wir auch den 

einen oder anderen Fotohalt einle-

gen. 

 

Die Bewirtschaftung des Sonder-

zuges mit polnischen Produkten 

erfolgt durch unseren Partnerver-

ein KSK. Es kann mit Złoty oder 

Euro bezahlt werden.  

 

Der Teilnehmerpreis für Erwach-

sene beträgt 65,00 €, für Kinder (4-

16 Jahre) 45,00 €.  

 

Die Abfahrt in Zgorzelec ist für 

8:00 Uhr, die Rückkehr für 18:00 

Uhr  vorgesehen.   

 

Der Bahnanschluss aus bzw. in  

Richtung Dresden mit Umstieg in 

Görlitz wird abgewartet. Für die 

Fahrt von Görlitz nach Zgorzelec 

im Triebwagen der KD wird kein 

Fahrgeld erhoben.  

 

 

 

 

 

 



10. und 11. 10.2020                       Eisenbahntage in Löbau?  
 

 
Ob dieses Motiv in diesem Jahr noch möglich sein wird? (Foto: Ralph Gruner) 

 

Dieses Wochenende war für die 6. 

Modellbahnhoftage reserviert. Bis 

vor wenigen Tagen hatten  wir 

noch an einer Kombination aus 

Maschinenhaustage-Nachfeier und 

Modellbahnhoftagen geplant. Un-

sere Dampflok 52 8141-5 möchten 

wir natürlich ebenso gern präsen-

tieren. 

 
 

Was Mitte Oktober möglich sein 

wird, kann heute leider niemand 

vorhersagen. Eines ist sicher: 

Wenn was geht, dann ist dieses 

Wochenende gesetzt.  

 

Es wird ein kleines Fest, mit der 

Dampflok als Star, unsere Klein-

loks zum Anfassen und Bestaunen 

und natürlich auch der Modell-

bahn.  

 

 
Foto: Axel Karsch 

 

Aktuelle Informationen finden Sie 

auf unserer Website und in den 

sozialen Netzwerken.  

 



Probefahrten für Dampflok 52 8141-5 ab 07.09.2020 geplant 

 

 
Foto: Andreas Knoblauch 

Zu Garantiearbeiten weilt Dampf-

lok 52 8141-5 seit dem 11.05.2020 

wieder im DLW Meiningen. Dafür 

wurde die Lok ausgeachst, ver-

messen und die Mängel identifi-

ziert. Am Achslager zeigten sich 

ungleichmäßige Abnutzungen. 

Nach Abschluss der Garantiearbei-

ten sollen ab 07.09.2020 Probe-

fahrten auch unter Last stattfinden.  
 

Was sonst so geschah 
 

 
Fotos: Maximilian Schöne 

 

 
 
 

 
 

 

 

Der Zahn der Zeit, er nagt nicht 

nur an Fahrzeugen. Auch einige 

Holzschwellen unserer Anschluss-

bahn haben das Ende ihrer Tage 

erlebt. An einer besonders vom 

Verfall gezeichneten Stelle 

mussten im April Instand-

setzungsarbeiten ausgeführt wer-

den. Alte marode Schwellen im 

Bereich hinter unserem 

Außenkanal wurden gegen 

altbrauchbare Betonschwellen 

ersetzt. Entsprechende Technik 

unterstütze uns dabei. Diese 30 

gewechselten Schwellen waren 

unsere ersten eigenen Erfahrungen 

im Gleisbau und wir sind mit dem 

Ergebnis durchaus zufrieden. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



V 22 
 

              
 

An unsrer V22 geht es in kleinen Schritten weiter: inzwischen konnte nach der 

Dichtheitsprüfung der Kühlerelemente der Kühler wieder zusammengebaut 

werden. Der Ausgleichbehälter, welcher zugleich die obere Sammelleiste 

bildet, musste komplett erneuert werden. Darüber hinaus war der Motor, 

welcher uns auch dazu zwang die Lokomotive letztes Jahr abzustellen, nicht 

mehr zu retten und es musste Ersatz her. Ein entsprechendes Spenderherz wird 

zurzeit hergerichtet. Inzwischen sind wir dabei die mechanischen 

Bremsbauteile aufzuarbeiten. Es ist noch ein langer Weg bis zur ersten Fahrt 

aus eigner Kraft. Auch der Anstrich wird komplett neu aufgebaut und die Lok 

in den Ablieferungszustand von 1974 als Werklok der Grobgarnwerke 

Kirschau zurückversetzt. 

 
(Foto: Ralph Gruner)  

 

 



 

 
 
 

 
 

 

 



 

OSEF-Kalender 2021 
 

 
 

Der Kalender kann für 6,00 € in der Vereinsgeschäftsstelle erworben werden. 

Gegen Zahlung der Portoaufwendungen (ab 3,00 €) senden wir Ihnen auch 

gern ein oder mehrere  Exemplare zu.  

 

Zum Schluss 
 

Vielen Dank an alle, die in den vergangenen Monaten uns mit einer Geld-

spende bedacht haben. Insbesondere hilft dies uns, die laufenden Kosten zu 

stemmen, wie Wasser, Strom, Telekommunikation oder Anschlussbahn, um 

nur einiges zu nennen.  
 

Kürzlich musste am Schienenbus ein Schütz zur Steuerung der Magnetschie-

nenbremse repariert werden. Die Hauptuntersuchung am Speisewagen haben 

wir durchführen lassen.  

Zum Erhalt unserer Fahrzeuge brauchen wir weiterhin Ihre Unterstützung. 

Vielen Dank! 

Bitte unterstützen Sie mit Ihrer Spende die Aktivitäten des Vereins! 

Spendenkonto: 

Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V. 
IBAN:  

DE88 8505 0100 3000 0408 10 

BIC:  WELADED1GRL 

Stichwort: Verein 

Ab 50,00 € stellen wir eine Spendenbescheinigung aus, wenn Sie Ihre Adresse 

an uns übermitteln. 


